Gelungene Projekte 1
	Projektnahme:


	„SMS from God“ – Spurensuche im Internet

	Ziel des Projektes


	Anleitung, die Spurensuche konkret durchzuführen

	Inhaltliche 

Schwerpunkte


	Das eigene Leben und eigene konkrete Erfahrungen betrachten und darin die Nähe und Führung Gottes suchen und ahnen

	Prozessschritte


	4 Schritte der Spurensuche (siehe Meditationsblätter allgemein und für Jugendliche „SMS from God“)

1. Erinnern

2. Erzählen

3. Entdecken

4. Antworten

Dazu Impulse im Internet

	Persönliche und gemeinschaftliche Erfahrungen mit Spuren Gottes während des Projektverlaufs


	Für die Menschen soll erfahrbar werden, dass das Leben in seinen vielfältigen Facetten und der Glaube an die Gegenwart und die Begleitung Gottes zusammen-gehören. 

Das Erlebnis, einander von solchen Erfahrungen mitzuteilen, stärkt den eigenen Glauben.

· „SMS from God“ möchte besonders Jugendliche zu einer solchen Erfahrung ermutigen und Anleiten.

· Der Internetauftritt www.spurensuche.info bzw. www.spurensuche.de gibt wöchentlich neue Anregungen in viel Kategeorien (Meditation, Gebet, Zeichen der Zeit, Kunst-Theater-Literatur) u.a.m.



	Konkrete Zeichen der Wirksamkeit des Projektes bei Einzelnen und Gruppen


	· „SMS form God“ – „Spurensuche“ wird in Gruppen. Kreisen, Gremien praktiziert

· www.spurensuche.info hat z. Zt. 6-7000 Zugriffe pro Woche.

	Ansprechpartner


	Prof. Dr. Hubertus Brantzen, Südring 303, 55128 Mainz

06131/363504  brantzen.h.mth@web.de 


Gelungene Projekte 2

	Projektnahme:


	Tagesschau bei Zeltlagern

	Ziel des Projektes


	Verdeutlichen, dass Spurensuche ein geistlicher Vorgang ist, der schon vor Findung des Namens ein spiritueller Weg war



	Inhaltliche 

Schwerpunkte


	a. Zeigen des Buches „Realitäten“, dass für Pfr. Werner Grimm Ausgangspunkt des Namens war

b. Bericht über Traditionsweg bei den Zeltlagern der SMJ



	Prozessschritte


	Tagesschau-Spurensuche braucht einübung: Anonymität und auswertung-Deutung

Tagesschau-Spurensuche braucht Atmosphäre: am Lagerfeuer



	Persönliche und gemeinschaftliche Erfahrungen mit Spuren Gottes während des Projektverlaufs


	Diese Spuren sind sehr unterschiedlich: es geht von einfachen Wettererfahrungen bis hin zu tiefen Berufungsgeschichten;

Von einfacher Mitteilung bis zu Heilung durch Nennung von seelischen Traumata

Von…( aber es sind ja 5 Minuten zum gezielten Fragen da)

	Konkrete Zeichen der Wirksamkeit des Projektes bei Einzelnen und Gruppen


	Die zeitliche Fortdauer als Gestaltungselement  der Zeltlager der SMJ Mainz

	Ansprechpartner


	Pfarrer Thomas Knedelhans, Schönstatt-Priesterbund, lange Jahre Diözesanpräses bei der SMJ Mainz, z.Z. 1. Vorsitzender der Trägervereine des Schönstatt-Priesterbundes, Borngasse 1, 55126 Mainz , 06131-475949, Pfarrer@st-martin-finthen.de



Gelungene Projekte 3

	Projektnahme


	Lebensschule 2005 – „Euer Glaube muss alltagstauglich sein...“ der SMJ Oberndorf

	Ziel des Projektes


	Leben in religiöser Gemeinschaft 

Entdecken der Idee Schönstatts

	Inhaltliche 

Schwerpunkte


	Glaube in der Gruppe leben

Gemeinschaft ( leben im Sinne der Urgemeinde         „Sie lebten einmütig beieinander, waren ein Herz und eine Seele“

Werktagsheiligkeit

	Prozessschritte


	

	Persönliche und gemeinschaftliche Erfahrungen mit Spuren Gottes während des Projektverlaufs


	Genau diese persönlichen aber vor allem gemeinschaftlichen Erfahrungen mit Gott standen bei diesem Projekt allgegenwärtig im Vordergrund.

Ein geregelter Tagesanfang und –ende mit Spurensuche und „Tagesfilm“ umrahmten intensive und längere Gebete von jungen Schönstättern.

Man verlegte in dieser Woche sein Zentrum und seine Heimat von zuhause ins Heiligtum und lernte einen täglichen Spruch von Pater Josef Kenntenich oder einen geistlichen Impuls zu schätzen.  

Man erlebte jeden Tag bewusster, sah auch in kleinen Dingen Gottes Schöpfungswerk und lebte bzw. erfuhr deutlich das Gebot der Nächstenliebe.

Man erlebte einfach das typische „Schönstattfeeling“

	Konkrete Zeichen der Wirksamkeit des Projektes bei Einzelnen und Gruppen


	· Höhere Wertschätzung des gemeinsamen Betens und Essens

· Nächstenliebe

· Andere Wege gehen ( gegen den Strom schwimmen

· Der Alltag ist eng mit dem Glaube, eng mit Gott verbunden

· Der Weltjugendtag lebt weiter

· Ziel: offene Charaktere zu sein

· Reichtum ist der Glaube und das Miteinander

	Ansprechpartner


	Pfarrer Klaus Alender, 

Geistlicher Begleiter Schönstatt-Mannesjugend Abteilung Oberndorf,

Schulstrasse 5, 78737 Fluorn-Winzeln, Tel. 07402/69240, klaus.alender@t-online.de 


Gelungene Projekte 4

	Projektnahme:


	Schoenstatt-Summer

	Ziel des Projektes


	· Weiterführung der Impulse des WJT

· Beheimatung der Jugendlichen in Schönstatt



	Inhaltliche 

Schwerpunkte


	· Erfahrung von Schönstatt als Gnadenort, Ort der persönlichen Gottesbegegnung, 

· Auseinandersetzung mit eigenem Leben, Berufungsfragen/Lebensentscheidungen

· Schönstatt soll ein jüngeres Gesicht bekommen

· Niederschwelliges Angebot für Jugendliche und junge Erwachsene, gleichwohl mit Tiefgang und klarer christlicher Botschaft (Zielgruppe junge Erwachsene,Quereinsteiger)



	Prozessschritte


	· Vorbereitungsphase seit Oktober 2005 (Klärung: was wollen wir, Entstehenund Diskutieren einer Idee, Einigung auf Projekt Jahreskonferenz); 

· Erstes Schoenstatt-Summer-Team Ende Februar, Beginn eines Kernteams für die Organisation, Volontäre in Schönstatt, Jugendgottesdienste, Kreuzweg in der Fastenzeit, Vorbereitungsgebet, Werbung, Website, 

· Durchführung: August als Plattform für verschiedene Angebote, durchgängiges Programm: Morgen und Abendgebet am Urheiligtum, anschließend Treff der Jugendlichen, Jugendgottesdienste und Vorträge wöchentlich

· 26.-27. August: Nacht des Heiligtums, internationale Jugendwallfahrt, Vigilfeier, Liebesbündnisfeier

· Nachher: Anfang September Romfahrt (Ausklingen), Auswertung, Planung für 2007



	Persönliche und gemeinschaftliche Erfahrungen mit Spuren Gottes während des Projektverlaufs


	Spuren Gottes während des Projektverlaufs:

· großer Rückhalt bei allen Schönstatt-Gemeinschaften

· Begeisterung bei der Jugend

· Leute, die sich plötzlich anbieten

· Grenzen des Machbaren und es ist anders als unsere Vorstellungen, dafür andere Geschenke

	Konkrete Zeichen der Wirksamkeit des Projektes bei Einzelnen und Gruppen


	· Es findet statt, viele Initiativen bereits im ersten Jahr. 

· Ich erlebe mich schwach und überfordert, es erfordert Vertrauen, und da passiert auch schon vieles, was ich nicht machen kann (s.o.)

· Projekt läuft ja erst an, doch wir sind alle voller Hoffnung

	Ansprechpartner


	Ansprechpartner

P. Lothar Herter, Sr. Vernita M. Weiß, und info@schoenstatt-summer.de
s. website: www.schoenstatt-summer.de



Gelungene Projekte 5
	Projektnahme:


	Feier der Lebenswende

	Ziel des Projektes


	Jugendliche ohne Konfession zum Nachdenken bringen

	Inhaltliche 

Schwerpunkte


	Rückblick und Vorausblick auf das Leben und Teilnahme am Gesegnetwerden

	Prozessschritte


	5. Rückblick

6. Vorausblick auf eigenes Leben

7. Blick auf die Welt

	Persönliche und gemeinschaftliche Erfahrungen mit Spuren Gottes während des Projektverlaufs


	Die religiöse Dimension wird in Wünschen für das persönliche Leben angesprochen. Hoffnung auf ein gelingendes Leben gründet auf „dem Guten“, das ohne Gottesbezug geglaubt und im Menschen gehofft wird.

	Konkrete Zeichen der Wirksamkeit des Projektes bei Einzelnen und Gruppen


	· Engagement und Freude im Gespräch und bei der Vorbereitung der Feier

· Interesse der Pfarrgemeinde und KSG an ungetauften Jugendlichen zeigt sich durch Gesprächsangebote

	Ansprechpartner


	Weihbischof Dr. Reinhard Hauke, Bischöfliches Ordinariat Herrmannsplatz 9, 99084 Erfurt


Videos zu den Feiern können über Internet bei Weihbischof Dr. Hauke erworben werden.

Gelungene Projekte 6

	Projektnahme:


	Bibelstunde mit Strafgefangenen

	Ziel des Projektes


	Auf welche Weise spricht Gott im Gefängnis?

	Inhaltliche 

Schwerpunkte


	Lesen ausgesuchter Texte aus der Bibel

Gespräch: Was höre ich heraus in meiner Situation?

Wo entdecke ich die Spuren Gottes in meinem Leben?

	Prozessschritte


	Zusammenstellen von „Interessengruppen“

Hinführung zu Gesprächskultur und Vertrauen.

Hinhören lernen auf die Menschen, mit denen ich hier bin.

	Persönliche und gemeinschaftliche Erfahrungen mit Spuren Gottes während des Projektverlaufs


	Am Beginn des Projektes geht vieles drunter und drüber. Es geht um Selbstdarstellung, willkommene Abwechs-lung, Vorteilsnahme und so weiter. Schnell aber finden sich die Leute, die das Wort Gottes an sich heran lassen wollen, die Leute, die Fragen an die Bibel haben und diskutieren wollen und die, die einfach nur für 2 Stunden aus ihrer Zelle wollen. Aber in allen Gruppen haben die Worte der Bibel einen besonderen Klang im Gefängnis: Es ist etwas besonderes, es ist etwas Gültiges und es ist etwas, das einen über den Gefängnisalltag erhebt. 

Die Teilnehmer finden die Spuren Gottes in den biblischen Texten ganz oft unmittelbar. Ihre Lebensge-schichten sind den biblischen ähnlich. Als Gesprächsleiter gilt es, mit größter Zurückhaltung dieses Sichtbarwerden der Spuren Gottes zu erwarten. Und mit ebensolcher Zurückhaltung muss er mit den Glaubenszeugnissen der Teilnehmer umgehen.

	Konkrete Zeichen der Wirksamkeit des Projektes bei Einzelnen und Gruppen


	· Die Teilnehmer der Gruppe finden zueinander

· Die Lebensgeschichten kommen zur Sprache, vor allem die Entwicklungen, die während der Inhaftierung gelaufen sind.

· Beim Gespräch über das Wort Gottes kommen tragende Grundsätze der einzelnen zur Sprache.

· Manchmal werden große Wahrheiten genial ausgedrückt.

· Klare Aussagen über das Leben in Schuld werden gemacht und Wege der Umkehr genannt.

· Das Wort der Bibel beruhigt und vereint.

	Ansprechpartner


	Diakon Bernhard Lippold, Diözese Erfurt, Sprecher der Schönstätter Diakonen Gemeinschaft, Schulzenweg 5, 99097 Erfurt, 0361 4210755/ f.b.lippold-erfurt@t-online.de











